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Auswirkungen auf Organisa@on 
und	 Team 
•	 Die Anzahl der Berufsgruppen in der mobilen Pflege 
und Betreuung wird steigen (DGKP, PA, PFA, DSB-A, 
FSB-A, HH), dies kann zu Kompetenzunklarheiten 
führen	und	konflikMördernd	wirken	 

• Organisatorische Herausforderung 

•	 Komplexität	 von Dienst- und Tourenplan steigt: 
Einsatzplanung in kleineren Teams und 
ländlichen Regionen wird schwieriger 

• DelegaNonsprinzipien entwickeln 
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Berufsbild:	 gehobener Dienst	 

• Wegfall der speziellen Grundausbildungen
 
entspricht	 dem Bedarf der mobilen Pflege
 

•	 Die Weiterverordnung von Medizinprodukten 
kann zur Prozessvereinfachung führen, ist	 
aber letztlich von der Regelung mit	 dem HV 
der SV abhängig 
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Herausforderung	für 	DGKP	 

•	 Verantwortung für Pflegeprozess –	 bei 
zukün=ig geringerer Anwesenheit	 beim 
PaNenten 

•	 Höhere Verantwortung durch mehr 
Kompetenz	 bei der DelegaNon! 

•	 Vorausschauende Planung! 
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Berufsbild:	 gehobener Dienst	 

•	 Klarstellung und Erweiterung von 
Kompetenzen bei med. DiagnosNk und 
Therapie 

•	 Spezialisierungen auch für mobile Pflege
 
(Langzeitbereich) können zur 
Weiterentwicklung führen 
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Pflegefachassistenz	 

•	 In der mobilen Pflege ist	 der Anteil von DGKP 
geringer als im Krankenhaus –	 daher 
SubsNtuNonspotenNal durch PFA eher gering 

•	 In den ersten Jahren werden wahrscheinlich 
die meisten ausgebildeten PFA im 
Krankenhaus arbeiten 
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Mögliche Auswirkungen Pa@enten/Klienten 

Große Frage der Umsetzung durch die Länder: 
Wie werden die StundenkonNngente auf die diversen 
Berufsgruppen verteilt	 

Gefahr:	 noch häufigerer Personalwechsel, höhere 
Unzufriedenheit, Unverständnis für häufigen 
Personalwechsel 
Poten@al:	 durch PFA könnten viele Hausbesuche 
abgedeckt	 werden, weniger Personalwechsel 
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Offene Punkte
 

•	 Verkürzte Aufschulungen für 	Pflegehelfer 
(PA) mit	 mehrjähriger Erfahrung zur 
Pflegefachassistenz	 

•	 Unterschied „begleitende Kontrolle“ bei PA 
zur selbständigen Durchführung von 
übertragenen Aufgaben bei PFA 

•	 Umsetzung der Spezialisierungen in der 
Langzeitpflege 
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Zusammenfassung 

•	 Auswirkungen werden aufgrund der
Überschneidungen der Berufsbilder primär 
von den weiteren Regelungen (Finanzierung) 
der Länder abhängen 

• Sehr lange Übergangsfristen 
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	 	 	 		Danke für die Aufmerksamkeit!
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